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und der Kantone
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Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.
Dounnerstag, den 21. März 1867.

Druck und Verlag der Reyer schenBuchdrucerei in zern.

Abonnementspreis: fur 6 Monate dee e deac Fereh .. Fr. — 2 Einrückungsgebuhr: die einspãltige RPetitzeileober — —X Cts.
 3 Monate s dieg —* 7 Inserate von 8 Zeilen pes 5 wen. 833;

i der —— — .. 52— * ine berholimngen ——
Zuserate, welae Wends vor 3 Uhr abgegeben werden, erscheinen den folagenden Tag. Fur die Sonnabend-Nummer sind die Inserate vor ue Littags abnugeben.
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isssJ Dohlenbau. W h änd unA n zeig en. Der Stadtrath von Luzern schreibt hiemit o nungsã 5. er g.
die Ausführung des Baues von drei Deckel · 58 mache meinen werthen Kunden und Gonnern die ergebene Anzeige, daß ich den
dohlen — Bauterrain im Hof zur biganhin innegehabten daden im Schnyder jchen Hauje verlassen. und denjenigen im dante
iffentlichen Konlkurrenz aus. Die Vertrags- Nr. 1 78, ebenfalls am Vrihlenpiag, neben Hrn ür. Jost Elmiger, bezogen

vedingungen Ax find auf der hahe. Für das bisher genossene ;S bestens dankend, empfehle auch fernerhin einem—— einzusehen, und daherige jeehrten Vublikum mein großes Vager selbstherferligter irbeitet in schoöner Auswahl für
Aferten ebendajelbst derfiegeit mit der I —7 Damen und Kinder, sowie auch alle in mein Fach einschlagenden ürbeiien, die ich

rit — abzugeben bis und mit ——Newrnche gut und billigst besorgen werde.n n in. 2

J shi Ig. ——* Kreis, Schuhmachermeister.
— —

ur 444

—— Wohnungsänderung.
— ——— , Der Unterzeichnete hat seinen bisherigen Wohnort S im
Acos Ansfreibung. — —————
Der Stadtrath von Luzern areibt hiemit schaftstreise einem resp. Publikum sowohl I

* Herstellung eines geuen e — 2. 3 von Wechseln, Obligationen, Buch- und sonstigen
ee b. d Ineeee vor hem Sohl-, Schmal-,Wild und Kalbsleder, Stiefel-

aus. Die eeee und Bauvor schaften und Vorschuhen, sowie

driften sind au ber Stadirathe tangier ein e. Im Kaufe von Fellen und rohen Zerten jeder Art.
chenunddabergeAewaje bst ver Dagmersellen, den 18Marz 187.
egelt mit der — ANrjenbach Eisen· J. Kreienbübl, Geschaftsagent,

abzugeben bis und mit dem 80. Marz 1736 Lederbandlung.

 ven 18. Merz Is67.  

Nang * eme: —— — 4 —2—er Prasident: 2

— Ombrelles Haute Nouveauté.
Schuürmann. Soeben von unserer PariserReise zurüdgelchrt,

F—BR , — ———
Harmonie n a

beute Abend 8 Uhr im Gymnmasium. pd v auud Regenschirmen
—— — — — wieder auf's Reichhalti irt ist, i 
 ä  “ eeet

Verbin jungor Caufleuto sArrenes, v Âes,
im Winden Man Suię— —, L ,  
im en Maun. m mae, sowie En-toutcas in allen Groößen und zu allen Preifen.

Don n erstage Regesichafi ————— wrie großes Lager in seidenen, wollenen und baumwolle

deute Abend8UhrimWildenMaun.1537612 and — Reparaturen an Sonn und Regenschirmen werden auf's Beste

— AnSemnFera K tZur gefalligen Abnahme obiger Artilel empfehlen fich bestens

————— 
Jeden Donnerstag und Freitag: —————

0 — 66

Seedorsch und Jaberdan. Die Schön- und KleiderFarberei
— von Karl Seelig in Zürich

Gutes Eauerkraut Dthu sn m ute hnd uumsarvm.rieDeWeshe Zeprctiecn dnn
per Zentner à 3 Ir. Zu vernehmen bei —— e Su drgeue allen Farben

—* Franz Duber¶ Meebaer, hdac e—— ererFurrengasse. von Nah und Fern auf's Sorgfä eg und — zů bedienen. (lso

1701)] Seife J  E 7T7—3 — v * .

 achte Marseiller Seife 70 Ct. — 27 zeige —— — t t p fehlung.

deiecghei. —XEV 457 Der Unterzeichnete macht hiemit dem geehrten Publikum zu Stadt und
—— 3 eree e 7
*55 X Zeggisgasse dabier kauflich an sich gebracht hat. Ex wird sich angelegen
Nodelßise 2 fiin lassen, mit reellen Getränken und gut Jubereiteten Speisen seine werthen
de d Id,BWönner gut zu bedienen. 7 ***

e AAn 235 Für das bisher geschenkte Zutrauen höflichst dankend, empfiehlt sich zu

Soda, Schmalten ee und Blauugeln geneigtem Zuspruche bestens
empfiehlt zu gefalliger Abnahme bestens Zuzern, den 16. März 1867.

J. M. Ronca am Weinmarkt. 16sc]

Bekauntmachung.
Nach 8 72 des Straßengesetzes steht dem

Baudepartemente die —— anas de
rihe a en J estimmten Grenzen die Pflanzung von dier,

Schatien ¶und ne zů ge

d ee se vieen
Nachthell entsteht.

Diejenigen Landbesitzer, welche eine solche
Bewilliguñng zu erhalten wuischen, werden die
nit eingeladen, ihre dießfälligen Begehren mit

yen der eee StraßenstreckeArt der beabsichtigten Puanzung dem
Baudepartemente einureichen.

Luzern, den 17. Parz 1867.
Namend.des Baudepartements,

Der Regierungsrath:
17611] J. Zingg.

StraßenArbeiten.
Der Stadtrath von duzern beabsichtigt, den

Unterhalt nachbejeichneter Straßenstrecen heren
—e der Stadtgemeinde obliegt, auf dem

ordwege an einen oder mehrere Unterneh
mer zu vergeben, als:

J. die Haldenstraße vom Drechsler Pfister·
schen doug bis Stadtbaugrenze unddann die Gemeindestraße vom——

nach. Seeburg; —*

Semeindestraße nach Adligensch
wil von Magarin der LSuft im Hof
vbis zur Gemeindegrenze. sowie die Straße
oom hintern Kirchhofihor abwarts bie
um Einlauf in die Haldenstraße;

Btraße nachEbtkon voin Seilenweg
um Loweninoniument bis zur Stadibau

senze ——, J

Straße im —A— Fhrhan
eren einestheils vis zur Gemeinbe·

renze Luzernstriens und eie neue Brunigftraße bis zur Stadtbau
enze;

—E nach Littau, be
ginnend bei der Abgrenzung der Unter

83 beim Kreugstatz und endendbei der Gemein degrenne TugernLittau
Die AllordvorschristenonnenaufderSiadt·

rathotanzlei eingesehen werden, wo die
bezuglichen Eingaben, per jaufendenFußde
rechnet. bis und mit dem 80. Marz nachsthin
—XX ee
Angebotfur Straßenunterhalt“abzugebensind.

Luzern, den 14. Marz 1867.
Namens des Stadtraths:

Der Prasident:
L. Gurdi.

Der Stadtschreiber:
Schürmann. Melchior Bühler.


